
Kreis Gießen

KREISGIESSEN
25Gießener Anzeiger Freitag, 18. November 2016

Hier staunte selbst die Polizei
ERFOLG Nach Fahrzeugkontrolle zwischen Buseck und Daubringen fanden die BeamtenWaffen

KREIS GIESSEN (dr). Das hatte selbst
die Polizei nicht erwartet: Bei einer
Verkehrskontrolle zwischen Alten-Bu-
seck und Daubringen sind am Mitt-
wochabend einige Schusswaffen und
andere Waffenteile sichergestellt wor-
den.
Die Beamten hatten zunächst, wie in

vielen anderen Fällen auch, einen Pkw
im Zuge einer Verkehrskontrolle ange-
halten. Das Auto, in dem zwei Perso-
nen saßen, wurde gegen 23.50 Uhr auf
der Landesstraße durch eine Streife
überprüft. Dabei fanden die Beamten
bei dem 33-Jährigen Beifahrer eine of-
fenbar selbstgebaute Langschusswaffe.
Weitere Gegenstände wurden im Fahr-
zeug, das von einer 24-Jährigen gesteu-
ert wurde, nicht gefunden. Der mut-
maßliche Waffenbesitzer wurde zu-
nächst festgenommen.
Bei den anschließenden Recherchen

stellte sich dann heraus, dass der poli-
zeibekannte Verdächtige möglicher-
weise im Besitz weiterer Schusswaffen
ist. Tatsächlich fanden die Beamten bei

einer daraufhin eingeleiteten Woh-
nungsdurchsuchung im Raum Staufen-
berg weitere Schusswaffen. Beispiels-
weise wurden zwei selbstgebaute Kurz-
feuerwaffen, eine selbstgebaute Schrot-
flinte und eine weitere Schusswaffe so-
wie viele andere Waffenteile gefunden
und sichergestellt. Auf den Verdächti-
gen kommt nun ein weiteres Verfahren

zu. Er wurde nach den polizeilichen
Maßnahmen wieder entlassen.
Bei dem 33-jährigen Waffenfan gibt es

übrigens keinen terroristischen Hinter-
grund. Es handelt sich um einen „All-
gemeinkriminellen“. Hinweise nimmt
die Polizeistation Gießen Nord unter
der Rufnummer 0641/7006-3755 ent-
gegen.
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(Buseck/Fernwald/Reiskirchen)
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GEMOIJE

von Klemens
Hogen-Ostlender

Grüß Gott!
Was über meinem Namen in blauen
kerzengeraden Großbuchstaben
steht und darunter in etwas
schwungvolleren Lettern, ist inhalt-
lich ziemlich identisch.Wer aus dem
tiefsten Süden der Republik stammt
wie der prominente Wahlhesse TSG,
der wird beides verstehen.Wer wie
ich aus dem äußersten Westen
stammt, die Hälfte seines Lebens in
Hessen verbracht hat und Kontakte
dorthin ebenso wie in den erwähn-
ten Süden hat, muss in drei Dialek-
ten einigermaßen bewandert sein
und hin und wieder Dolmetscher-
dienste leisten. Freunde aus Bayern
verstehen nicht unbedingt, was mit
„Da kannst Du auch dem Ochs ins
Horn petzen“ gemeint ist. Ich muss-
te neulich einem Bajuwaren erklä-
ren, dass sich die Redensart auf die
Schmerzunempfindlichkeit des ge-
bogenen Auswuchses am Kopf eines
kastrierten männlichen Rindes be-
zieht, das nicht bemerkt, wenn man
hineinzwackt. Die Unterhaltung
wurde übrigens bereichert durch die
Teilnahme eines Menschen aus dem
Siegerland, dessen Gruß fast wie
der hessische, für auswärtige Ohren
dafür aber etwas derber klingt:
„Gemorje, ihr Saujonge!“

Geschlossen
Auch in Beltershain schließt jetzt ein
Tante-Emma-Lädchen für immer.

. Seite 35

» Die Probleme werden nicht
weniger, gleichzeitig haben
wir als Kommunen dafür

aber immer weniger Geld zur
Verfügung. «

Brigitte Heilmann, SPD Allendorf/Lda.
(S. 32)
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Die sichergestellten Waffen des Staufenbergers. Foto: Polizei

Sechs Verletzte bei zwei Unfällen auf der A5
Sechs Verletzte forderten gestern zwei auf-
einanderfolgende Unfälle auf der A5 in
Fahrtrichtung Norden in Höhe der An-
schlussstelle Reiskirchen. Gegen 14.10 Uhr
hatte der 33-jährige Fahrer eines Seat die
Autobahn verlassen wollen. Er bremste
noch auf der rechten Spur stark ab. Der 63-
jährige Fahrer eines polnischen Sattelzu-

ges konnte nicht mehr ausweichen und
rammte den Seat. Dadurch wurden die 26-
jährige Beifahrerin schwer, ihr Ehemann
und die Kinder, ein zweijähriges Mädchen
und ein sieben Monate alter Säugling,
leicht verletzt. Kurz darauf prallte im Rück-
stau etwa 500 Meter entfernt ein Merce-
des aus Berlin auf einen BMW aus Mühl-

heim/M. Beide Fahrer wurden leicht ver-
letzt. Dennoch kamen alle Unfallbeteilig-
ten zur Behandlung in Krankenhäuser
nach Gießen und Lich. Neben den Ret-
tungsdiensten waren 35 Kräfte der Feuer-
wehren Fernwald und Reiskirchen vor Ort.
Den Unfallschaden schätzt die Polizei auf
150 000 Euro. (jl)/Fotos: Lamberts

Heuchelheimer
Geschäftsführer in
Untersuchungshaft
KREIS GIESSEN (jl). Mehrere Stunden

dauerten gestern die Vernehmungen
durch die Haftrichterin des Gießener
Amtsgerichtes der drei am Mittwoch-
morgen festgenommenen Geschäfts-
führer einer Rohrreinigungsfirma in
Heuchelheim. Wie am Abend bekannt
gegeben wurde, ordnete die Richterin,
auf Antrag der Staatsanwaltschaft, bei
den drei Männern Untersuchungshaft
wegen banden- und gewerbsmäßigen
Betruges, Nötigung und Bedrohung an.
Am Mittwochmorgen hatten wie be-
richtet, Polizei und Staatsanwaltschaft,
ausgerüstet mit Durchsuchungsbe-
schlüssen drei Haftbefehlen, Wohnun-
gen und Firmenräume der Männer in
Heuchelheim und Gießen durchsucht
und die Geschäftsführer der zahlrei-
chen, teils bundesweit agierenden
Rohr- und Kanalreinigungsfirmen fest-
genommen. Zudem wurden umfangrei-
che Beweismittel sichergestellt. Gegen
die Unternehmen liegen über 100 Straf-
anzeigen wegen Betruges vor.

Keine Angst vor der Vogelgrippe
BESUCH Biobauer Edwin Theiß aus dem Grünberger Stadtteil Lumda ist mit einem mobilen „Hühnerparadies“ unterwegs

KREIS GIESSEN (atb). „Die Wahr-
scheinlichkeit, im Lotto zu gewinnen,
ist höher, als von Vogelgrippe betroffen
zu werden“, sagt Edwin Theiß, Betrei-
ber des Biolandhofs Theiß in Grün-
berg-Lumda. Er bleibt gelassen, wenn
er von der Vogelgrippe hört. In seiner
Ruhe bestärkt den Landwirt der „Kont-
rollverein ökologischer Landwirt“, der
auf die Qualität der Produkte des Bio-
landhofs achtet. Von dort bekam er die
Nachricht, dass die Aufforderung zur
sogenannten „Aufstallung“ des Geflü-
gels nur für Betriebe in 500 Metern
Entfernung von Zugvögelrastplätzen
gelte. Zudem müsse die Auslaufhaltung
eigens von einer Behörde für seinen
Hof eingeschränkt werden. Dies ist
beim Lumdaer Hof mit seinen mobilen
„Hühnerparadiesen“ aber nicht der
Fall. Auch die Behörde sieht offenbar
keine Gefahr.
Auf die Frage, ob er im Falle einer

Aufstallungspflicht nicht um seinen
Biostatus fürchte, sieht man ebenfalls
kein Stirnrunzeln auf dem Gesicht von
Edwin Theiß. „Wird dies behördlich
angeordnet und die Tiere kommen in
den Stall, verfällt der Biostatus nicht“,
erklärt er. Nur wenn ein Betreiber
selbst die Entscheidung fälle, den Hüh-
nern nicht die vier Quadratmeter Frei-
lauf zu geben, verfalle der wichtige Sta-
tus. Das Einzige, was Theiß ein wenig
beunruhigt, ist die Unruhe der Bürger.
Der 50-Jährige Nebenerwerbslandwirt,

der seinen Hof aus Liebe zur Sache
und offenkundig mit ganzem Herzen
betreibt, ist sich sicher: „Es droht keine
Gefahr.“
Im Gießener Land gibt es noch kei-

nen Fall von Vogelgrippe (Der Anzei-
ger berichtete). Hier gilt rein vorsorg-
lich aber ab kommenden Montag eine
Einstallpflicht – aber nur in bestimm-
ten Risikogebieten. Im Landkreis Gie-
ßen ist ein Gebiet 500 Meter rund um
die Heuchelheimer Seen sowie Berei-
che rund um die Wetterauer Seenplat-
ten in Hungen betroffen. Geflügelaus-
stellungen und -märkte sowie Veran-
staltungen ähnlicher Art wie Vogelbör-

sen mit Ziervögeln sind dort vorüber-
gehend verboten. Außerdem dürfen
Geflügel und gehaltene Vögel aus die-
sen Gebieten nicht auf solche Veran-
staltungen gebracht werden
Infektionen des Menschen mit H5N8

sind bisher nicht bekannt. Eine Über-
tragung des Erregers über infizierte Le-
bensmittel ist theoretisch zwar denk-
bar, aber unwahrscheinlich.

Fragen zu der Aufstallpflicht in Risi-
kogebieten beantwortet der Fachdienst
Veterinärwesen und Verbraucher-
schutz unter Telefon 0641/93906200
oder per E-Mail an poststel-
le.avv@lkgi.de.

Dieser Hühnerstall ist mobil. Nachts sind die Hühner drinnen, am Tag haben sie Auslauf. Fotos: Bender

Hühnerhalter Theiß hat im Moment kei-
ne Angst wegen der Grippe.
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